
Glückliche Frauen der DVRK 

Generalsekretär Kim Jong Un, Staatschef der DVR Korea, hält das reine 
Gewissen und die uneigennützigen Anstrengungen, welche die Frauen auf dem 
Weg zum Erstarken und Aufblühen des Landes einsetzten, für wertvoll wie Perlen 
und Edelsteine und geizt für sie mit nichts. 

Die weltbekannte Pyongyanger Entbindungsklinik und das Institut für 
Brustdrüsentumor der Pyongyanger Entbindungsklinik zeigen anschaulich, unter 
welchen besonderen Vergünstigungen die koreanischen Frauen leben. 

In der Pyongyanger Entbindungsklinik besteht ein wohl geordnetes System, 
nach dem der Staat große Mengen von Tonika und wertvollen Medikamenten für 
die Kräftigung und Behandlung von Wöchnerinnen voll und ganz bereitstellt. Hier 
unterziehen sich die Frauen der DVRK ärztlicher Betreuung von hohem Niveau 
und genießen Mutterfreuden. 

Für die Förderung der Gesundheit der Frauen ließ Generalsekretär Kim Jong Un 
in Pyongyanger Entbindungsklinik das moderne Institut für Brustdrüsentumor 
errichten, das auf die Behandlung von Brustkrankheiten spezialisiert ist. Bei der 
Anleitung des Baus des Instituts ließ er bereitwillig Unsummen aufwenden, damit 
es mit weltweit höchst entwickelten medizinischen Anlagen versehen werden 
konnte. In diesem Institut als eine komplexe Basis für medizinische 
Dienstleistungen und wissenschaftliche Forschung ist das Telemedizinsystem 
hergestellt. Im Institut für Brustdrüsentumor der Pyongyanger Entbindungsklinik 
werden die regelmäßige Reihenuntersuchung der Frauen und die Früherkennung 
und Behandlung von Brustkrankheiten vorgenommen. In der Entbindungsklinik 
und im Institut werden alle Frauen vom Staat mit hochwirksamen Arzneimitteln 
versorgt und medizinisch behandelt, weshalb beide Einrichtungen als Elternhaus 
der Frauen und Haus für die Frauen bezeichnet werden. 

Grenzenlos sind Kim Jong Uns besondere Liebe und Fürsorge für die Frauen. 
Auf seine Initiative wurde das Gesetz der Demokratischen Volksrepublik Korea 

über die Kinderpflege (Februar 2022) verabschiedet, um alle Kinder des Landes auf 
Staatskosten mit Milchprodukten und anderen nahrhaften Lebensmitteln zu 
versorgen und hervorragende Bedingungen für ihre Ernährung zu schaffen. Er legte 
es als eine unentwegte Politik der Partei und Staates fest, alle Schüler und 
Studenten des ganzen Landes mit neuen Schuluniformen, Schuhen, Ranzen und 



Schulsachen zu versorgen, und führte klug die Arbeit für die Ausführung dieser 
Politik, damit die Mütter ohne Sorgen ihre Kinder aufziehen können. Er 
organisierte staatliche Kongresse für die Mütter und ließ jenen Frauen, die sich 
besondere Verdienste um die Gesellschaft und das Kollektiv erworben haben, den 
Ehrenpreis für die kommunistische Mutter verleihen, sodass sie in der Familie und 
Gesellschaft respektiert und geliebt werden. 

Am Internationalen Frauentag (8. März), an dem Jahrestag der Verkündung des 
Gesetzes über die Gleichberechtigung der Frau (30. Juli 1946) und bei 
verschiedenen anderen Anlässen finden die staatlichen Veranstaltungen für die 
Frauen statt. 

Irgendwann bemerkte Generalsekretär Kim Jong Un, niemand könne die Rolle 
der Frauen als Mütter ersetzen, die die Nachkommen aufziehen, die die Zukunft 
des Vaterlandes auf sich nehmen werden. Ohne Frauen könne es weder Familien 
noch Gesellschaft, noch die Zukunft des Vaterlandes geben. Dank der klugen 
Führung des Generalsekretärs Kim Jong Un, der den Frauen größte Liebe und 
Fürsorge angedeihen lässt und sie als Herrinnen des Staates und der Gesellschaft in 
den Vordergrund stellt, genießen die Frauen der DVRK ein würdevolles und 
glückliches Leben. 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Pyongyanger Entbindungsklinik

In der Pyongyanger Entbindungsklinik besteht ein wohl geordnetes System, nach dem 
der Staat verschiedene Tonika und medizinische Geräte in eigener Verantwortung 

bereitstellt.



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Institut für Brustdrüsentumor der Pyongyanger Entbindungsklinik 
und seine Anlagen



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Frauen, die den Ehrenpreis für die kommunistische Mutter verliehen bekamen.


